
An den Hochschulen gehen inzwischen auch die Contratenöre stolz erhobenen
Hauptes ein und aus. In den barockfreudigeren Opernhäusern sind sie ebenfalls
gut beschäftigt – wobei es dort für ein relativ neue Gattung noch nicht einmal
wirklich eng gesteckte Grenzen gibt. Der technisch beste, besonders ausgewogen
singende Countertenor dürfte augenblicklich der Franzose Philippe Jaroussky sein,
der bisweilen auch sein eigenes Ensemble dirigiert. Er hat eben bei Virgin ein hin-
reißendes Konzeptalbum über den Kastraten Carestini (1700-60) herausgebracht,
der in ganz Europa gewirkt und dabei auch eine beachtliche stilistische Entwik-
klung vollzogen hat (3952422). Die zeichnet der von der wunderbaren Emanuel-
le Haim und ihrem Concert d’Astrée bestens begleitete Jaroussky hier in siebzig
bisweilen atemberaubenden Minuten nach. Der inzwischen als Künstler merklich
ausgereifte Max Emanuel Cencic hingegen hat – ebenfalls für Virgin – Arien von
Gioacchino Rossini eingespielt (3857882). Der war eine der letzten, der in seinen

Seria-Frühwerken noch einen origi-
nal versehrten Kastraten einsetzte,
in seinen zunehmend romantische-
ren Opern bevorzugte er Mezzos
in Hosenrollen.Cencic, von Michael
Hofstetter und dem Genfer Kam-
merorchester rhythmisch animiert,
vergegenwärtigt das als eine Art
Schwanengesang auf diese Tradi-
tion. Sein Timbre ist nicht immer
schön, doch im Sinne theatralischer
Wahrhaftigkeit gelingen ihm pak-
kende Charaktere.
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Der Autor Alexander Wer-
ner ist ein Liebender. Und
so hat er jetzt die Titanen-
arbeit unternommen, eine

stimmige Materialsammlung über den längst legen-
där entrückten Dirigenten Carlos Kleiber vorzulegen.
Denn mehr war nicht möglich, die Familienarchive
bleiben verschlossen und den Medien hat sich Klei-
ber meist verweigert.Zumindest liegen jetzt die Fak-
ten in Buchform vor, einen Reim muss sich jeder
selbst darauf machen. Dann lässt man sich doch Lie-
ber ins reich des Halberdachten Entführen. In „Die
kleinen Gärten des Maestro Puccini“ (Rowohlt, 380
Seiten,€19,90 ) bringt Helmut Krausser drei der vie-
len Liebesgeschichten des großen Frauenkomponi-
sten zum Blühen.Von seiner Lebensmuse Sybil San-
derson wusste man, ebenfalls von dem Dienstmäd-
chen Doria Manfredi, das wegen falscher Anschuldi-
gungen seiner eifersüchtigen Frau Selbstmord
beginnt. Jetzt aber lüftet Krausser auch noch Corin-
nas Geheimnis.

BuchtippCountertenöre

Christa Ludwig
Die Mezzosopranistin Christa Ludwig ist zwar schon vor 18 Jahren verstummt. Doch noch immer leuchtet ihre Reputation wie ein Fixstern
über jeder jungen Sängerin, die sich in ihrem weitgespannten Repertoire versucht. In einzigartigen 48 Karrierejahren; die schon die 18-jähri-
ge Berlinerin 1946 in Darmstadt als Prinz Orlowsky in der „Fledermaus“ debütieren ließen und die 1994 in Wien mit einem emotionsgela-
denen allerletzten Liederabend endeten, hat La Ludwig fast alles gesungen, was ihrer Stimme lag. Und das alles auf höchstem Niveau. Kein
Wunder, dass die von ihr besonders geschätzten, wie charakterlich sehr unterschiedlichen Dirigenten Böhm, Karajan und Bernstein Christa
Ludwig immer wieder blind buchten.Vor kurzem wurde Christa Ludwig 80 Jahre alt. Grund genug für die Plattenfirmen, ihre Archivschätze
neuerlich aufzubereiten. Am Wichtigsten sind vier Neuveröffentlichungen: Bei Orfeo erschienen auf drei CDs Liveaufnahmen aus ihrer lan-
gen und glücklichen Zeit an der Wiener Staatsoper sowie eine ebenda mitgeschnittene
„Carmen“ unter Lorin Maazel auf Französisch. Bei Arthaus gibt es die „Winterreise“ sowie
ihren letzten Liederabend, ergänzt um eine Meisterklasse, auf DVD. Die Deutsche Gram-
mophon veröffentlichte erstmals Ludwigs „Fidelio“-Debüt unter Karajan.Dazu kommen die
jeweilige Firmen-Best-Of-Auswahl auf zwei; drei und fünf CDs bei Sony, Deutsche Gram-
mophon und EMI.

Philippe Jaroussky

Carestini - The

Story of a Castrato

Virgin 0094639524228/EMI  

Max Emanuel Cencic

Arien & Ouvertüren

Gioacchino Rossini

Virgin 0094638578826/EMI              
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Carlos Kleiber

Alexander Werner

Schott, 590 Seiten, €29.95

Christa Ludwig

Beethoven: Fidelio (CD)

2008 DG I CD 002894777364

Universal Classic

Feiert Ihren 80. Geburtstag
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Seit Jahren schon - spätestens aber
seit die Opern-DVD einen zu-
nächst ungeahnten Boom erlebt -
hatte man sich gefragt:Wo sind ei-
gentlich die legendären Aufzeich-
nungen der Inszenierungen von
Walter Felsenstein (1901-1975)?
Und nun plötzlich das: ohne jeden rechten Anlass erscheint eine pfundschwere
rubinrote Luxus-Box im LP-Format, die alle sieben aufgezeichneten Felsenstein-
Inszenierungen präsentiert, vorbildlich restauriert,mit Notizfaksimiles aus dem Fel-
sensteinarchiv und mit einem Buch in matt glänzendem Goldeinband (Arthaus
101 305). Zu den Originalproduktionen kommen diverse Extras, seien es auf-
schlussreiche Vergleiche zwischen Libretti, Regiebüchern und Bühnenaufführun-
gen, die später abgefilmt oder im Fernsehstudio aufgezeichnet wurden, zeitgenös-
sische Radiointerviews mit Felsenstein und Fernsehausschnitte, Plakate und Ent-
würfe. Auch wenn hier nur sieben Beispiele des Felsenstein Universums von 200
Produktionen festgehalten wurden, so sind doch exemplarische Versionen dabei.

Johann Sebastian Bachs so strenge, wie
schöne, so rationale wie frei ausschwei-
fende Cello-Solosuiten als Bildvorlage für
die Gestaltung eines Gartens; als Film-
musik für ein Beziehungsdrama oder als
Grundlage für einen Tanz auf dem Eis.Das
klingt zunächst einmal merkwürdig. Es
funktioniert aber erstaunlich gut.Wie auf
den erstmals auf drei DVDs veröffent-
lichten Sechs Suiten „Inspired bei Bach“
des so multikulturellen wie jeglichem
ästethischen Abenteuer offenem Yo-Yo
Ma zu sehen und zu hören. Zum Sound-
track seiner Bach-Gesamteinspielung hat-
te die kanadische Firma Rhombus Media
diese Filme konzipiert: Da wandert Ma
virtuell durch die Kerkervisionen von Pir-
anesi oder liefert das emotionale Klang-
futter eines Kurzfilms von Atom Egoyan.
Mark Morris arbeitet choreografisch an
der 3.Suite,ein Kabuki-Künstler laesst sich
auf die 5. Suite ein und zum Finale tanzen
Jayne Torvill und Christopher Dean Bach
auf dem Eis. So bewusstseinserweiternd
wie zauberhaft.

Walter Felsenstein
Luxus-Box im LP-Format

Yo-Yo Ma - 

von Bach
inspiriert

Yo-Yo Ma - Inspired by Bach -

Bach: Cello Suites

Soloinstrument ohne Orchester

Sony Classics 3DVD-V 88697223169

Autor: Manuel Brug

Walter Felsenstein

DVD-Edition

Arthaus 101 305

Die kleinen Gärten

des Maestro Puccini

Helmut Krausser

DuMont, 382 Seiten, €19.90
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